
Eine MasaCntmrapnevon der Bühne aus
Comedian Renate Coch ist zu Cast im Atelier Cötze in Nideggen. Ratschläge an das Publikum.

VON BRUNO ELBERFETD

Nideggen. Komödiantin Renate
Coch, deren Wiege in Thüringer
stand, die zurzeit aber in Köin lebt,
stellte sich im Atelier Muna Götze
in Nideggen als Psychologin vor.
Und in dieser Rolle hatte sie den
Gästen viel zu sagenr gab Rat-
schläge, wie man etwas machen
solle oder auch was durchaus fehl
am Platze sei. Am besten sei der
Mensch dian, der ,,glücklich ohne
Ratgeber ist". Und'wenn sie sich so
das Publikum anschaue, sehe sie
Schizophrene oder in der ersten
Reihe eine ,,Dame mit Wasch-
zwang".

Coch hatte es leicht, in dieser fa-
miliären Runde Kontakt zum Pu-
blikum aufzubauen. Schnell hatte
sie den etw-as vorwitzigen Herrn
Ulrich vis ä vis in der ersten Reihe
am Haken. Immer wenn es passte,
fügte sie Uirich in ihr Programm
ein, so dass schnell Funken zr,vi-
schen ihrund dem Publikum über-
sprangen. Machte man nach Aus-
sage von Renate Coch in früheren
Zeiten im Bett Fesselspiele, werden
diese heute durch das Smartphone
ersetzt - Fesselung online. Doch in
Nideggen sei das bestimmt andets,
gab sie unter wohlgefäiligem Ge-

raune zum Besten. ,,Denn in Ni-
deggen leben die Leute nochl",
sagte die Komödiantin.

In ihrer Kindheit konnte Coch
in'lhüringen nui zwei Staatsfern-
sehsender schauen, nach ihrer
,,Flucht 1999" in den Westen
Deutschlands war sie zunächst ver-
unsichert. Nachdem sie ein Bank-
konto eingerichtet hatte, um rnit
der Karte den Geldverkehr zu re-
geln, gab es bald schon Home-Ban-
king, alles ein bisschen schnell für
einen ,,F1üchtling". Doch zurück

zur Therapie. Coch nahm sich
elner sogenannten Abnehm-
gruppe an, die ,,Steaks mit Wasser
kochen" und selbst bei der Zu-
nairir,e von fünf Kilogramm noch
ein Lob parat haben.

Hilfen versprechen bei den Ab-
nehmbemühungen die soziaien
Medien. In kurzer Zeit hatte Coch
2648 ,,Follower", mit denen sie
K-ontakt pflegte. Bis sie an ihrem
Geburtstag ihre Live-Freunde aus
Fleisch und Blut aufsuchte, um
sich rnit ihnen zulaufen zu lassen.
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Comedian Renate Coch erzählte im Atetier Cötze von ihrem Leben als Psy-
chologin und erklärte das Dasein an und für sich. Foto: bel

Bevorzugtes Objekt von Renate
Cochs Kiatschereien war ihre
,,beste Freundin" Jorinde.,Jorinde
ist ein altes Miststück", stieß die
Akteurin hervor.Jorinde mache al-
les faisch und hasse die Männer.
,,Ich bin hier in Nideggen auf Män-
nersuche", erklärte Coch. Selbst-
verständlich kam Herr Ulrich aus
der ersten Reihe in die engere
Wahl. Sie habe schon 2678 Nideg-
gener Männer in der Partnerbörse.
Die Abwicklung dieser Arbeit, aile
Anfrager zufriedenzustellen, erle-
dige sie mit znei Praktikantinnen
und 70 Studentinnen. Bei iedem
,,Fall" müsse man investieren, um
langfristig das Maximale, viel-
leicht sogar eine Art R.ente heraus-
zubekommen. Sie suche fiir das
wirkliche Leben aber den Natur-
burschen, an dessen breiter Brust
sie Lust verspüren woile.

,,Ich bin bei mir. ich lass' mich
nicht im Stichl" Das war die na-
hezu philosophische Lied-Bot-
schaft.gegen Ende der Veranstal-
tung. Uberhaupt lockerte Renate
Coch ihr Programm immeru,ieder
mlt eigenen Songs am Kiavier auf,
animierte zum Mitsingen, trug lus-
tige Reime vor oder las eigene Texte
- wie zu Omas Zeiten thronend in
einem Ledersessel.


